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Recht sq ru nd 1äge

Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund des

"cesetz über die statistik im Handel uDö Gast-
geeerbe ( Handelsstat ist ikgeset z - Hdlstatc){
vom 10. Novehber 1978 (BGBI. I S. 1733) in
Verbindung mit dem ncesetz über di.e Statistik
für Buadeszlrecke (Buoalesstatistikgesetz -
BstätG)r vom 22. Januar 19Al {BCB1. I S. 452,
565 ) repräsentat-iv erhoben.

E rhebunqsei nhei t
Erhebungseinheit ist das rechtlich 6e1bständi-
9e Unternehmen. Die MelduDgeo sind zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h, ein6ch1.
etsaiger inländischer Nebenbetriebe und hicht-
gastgeirerblicher Tät igke iten. Afs Unteroehmen
gelten auch rechtlich selbständige GIiede!
von orgänkrei§en (llutter- und Tochtergesell-
§chaften) und Teile voh Unteroehmereinheiten.

E rhebungsumfanq
Nach der Rechtsgrundlage dürfeo maximal I 000

Gastgewerbeunternehmen befragt nerden. Diese
!{urden aus dem nach Buodesländern, wirt-
schaftsgruppen bzl{. -klassen und Umsatzgrößen-
klassen geschichteten Anschriftenmaterial der
Handels- und Gaststättenzählung 1985 zufä11i9
ausgerrählt. Für die Stichprobenziehung wurden
von deD insgesamt 185 784 an Stichtag
( 31 .5. 1985 ) ermittelten Unternehmeh nu!
142 915 berücksichtigt, weil sie 1984 ein6ch1.
Umgatzsteuer nindestens 50 000 DM umqesetzt
hatten, wobei für Neugründungen. die 1984 noch

keinen Umsatz tätiqteo, die Zahl der Be6chäf-
tigten ausschlaggebend war, A1s Ersatz für aus

deltl Ber.ichtskreis ausscheidende Unterrlehmen
(2.B. Löschung. verlagerung der w.irtschaftli-
chen Tätigkeit) \rerden ständig neugegrüDdete
Unternehnren zufäIIi9 au6gewäh1t und in den Be-

richtskreis eingeschleust,

E rhebungsmethode

Die Gastgewerbestatistik wird dezehtral durch-

9eführt. Die Angaben werden im allgeme-inen von
den Stati6tischen Ländesämteln erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse eerdeD im

Stat igti schen Bundesait zu Bundesergebnissen
ru sänmengeführt.

Die monatlichen Erhebunqen erfagaen den U n -
satz uod die Anzahl der voII- so\rie
der te i 1ze i tbeschäft igt en.
Bei UDternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren

Bunde6ländern irerden die Angaben auch in der
Unte rteilung nach Bundesländern erfaßt.

E rqebni sda r st el Iunq

Bei den im Ilonatsbericht angegebenen zahleD
für den Berichtsmonat handelt es 6ich um Er-
gebnisse. die auf den bis zun zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen !{eldlrngen
der an der Berichterstattung beteiligten Un-

ternehmen beluhen; nicht vorliegende Angaben

werden ma6chinell geschätzt.

Im IDteresse einer möglichst genauen Darstel-
Iung der Ergeboisse in zeitreihen werden alie
geschätzteD Angaben eine6 llooatabe!ichts 1au-
fend anhand'de! nach Abschluß dieses Beriehtea
eingehenden Firmenmeldungen korrigiert. Diese
Korrekturen k6onen au9 technigcheD GrüDden

erst in nachfolgeDden t4onatsberichten zum

Trägen kommen.

Die Ergebnisse der Castgewerbestätistik wer-
den in der Gliederung der Systelnatik der
wirtschaftsaoeige (t{z}' Ausgabe 1979. darge-
stellt. Neben den Erqebnissen für die drei
Wi rtschaft sg ruppen der Unterabteilung'71
castgewerben der !{Z serden Ergebnisse für aus-
gewähl te tii rtEchaft sklassen veröffentlicht,
soweit dies 6tichprobentheoretisch vertret-
bar erscheiot,

Definition€n

umsatz ist der 6esamtbetrag der abqerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
scbließIich Bedienungsgeld, Getränke-. Sekt-
und vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende Posten wie Kurtaxe oder Frendeoverkehrs-
abgabe) solsie eioschließ1j.ch - falls bei Lie-
ferungeri z.B. aus gerierblichen Nebenbetrieben
qe60ndert in Rechoung 9este1lt - Ro6ten für
Fracht, Porto und Ve rPackung.

1 E r1äuteruoqen zur Gä6tgewerbest at i 6t ik
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E rhebunosbereich
Erfaßt werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftLicher Schererpunkt im Gastgewerbe (Un-

terabtäi1ung 7l der Systematik der wirt-
schaftszweige, Ausqabe 19?9 ) 1iegt.

E rbebunqs_ und D a r6te I1unq6$e rkmale

[Jmsatz



Nicht aozugeben sind jedoch Ertöse aus Land-
und Forsteirtschaft soeie .außerordentliche Er-
trä9e (2.8, aus dem verkauf von Anlagevermä-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8, Einnah-
nen aus Verrlietung und Verpachtung von be-

triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei.-
len,zinserträge aus nicht bet r i ebsn otpend i-
gem (apital oder Erträge aus Beteiligunqen).

Geeährte Skonti und Erlös6chmäIerungen (2.8.
PreisnachLässe, Rabatte, Jahresrückvelgütun-
gen, Boni) 6ind bei der Ermittlung des llm6at-
zes abzu setzen.

Bei Zugehö!j.gkeit zu einer umsatzsteuerlichen
organschaft sind soeohl der auf das [lnterneh-
dleD entfallende Umsätz mit Dritten aIE auch
Innenunsätze anzugeben, die tnit den übrigen
Tochtergesellschaften bzw. der trlut te rgesel1-
schaft 9etät igt rre rdeD.

Beschäft i qt e

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende
Fani lienangehör ige sol,ie säntliche Arbeitneh-
mer. Ilitzuzäh1en 6ind auch vorübergeltend AtF
wesende (2,8. Kranke, Urlauberr Wehrpflichti-
qe, I{ut te r schaft sil r laube r ) .

Teilzeitbeschäft igte slnd tätige pergonen,

deren durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist
als die ort6-. branchen- oder betriebsübliche
I{ochenarbei tszeit.

B eher bergunq

Behelbergung betreibt,,wer gegen Entgelt per-
sonen vorübergehend (höchEtens 2 i,lonate ) Un-
terkunft gewährtr auch uenn del Betrieb der
Eeherbergungs6tätte nicht der E r laubni spfl i cht
nach § 2 des Ga6t6tättengesetzes unterliegt.
Zu! Beherbergung gehört auch die Vernietung
von Zelt- und Wohn*ag enpf ät ze n ebenso rrie die
Vermietung von Ferienhäusern cder Ferienwoh-
nun9en.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die EiDnahmen aus wäschereinigung, Büglerei.
Bädern, Garagenve rni etung u.dgl. einschließ-
lich Bed j. enung sge1d.

Nicht zur Beherbergung rechDen jedoch Verpfle-
gungsleistungen ( z.B. Frühstück). Diese si.d
den Gaststättenle.istungen zu zu rechneD.

Gast stät t en fe i st unqen

zu den cä6t6tättenleistungen rechnen a1le ver-
käufe von llahlzeiten, LebensmitteLn, Getränken
und Genußmitteln einschließIich Bed.i.enungs-

9e1d, Sekt- und Get ränkeeteuer.

Die Erlöse der Trink- und Imbißhallen aus dem

Verkäuf von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andehken u.dg1. zäh1eo jedoch nicht zum cast-
stättenirnsatz, sondern zum Umsätz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gift auch für die Ver-
käufserlöse aus etwa vorhandenen qewerblichen
Nebenbet r i eben,

Bet riebsarten

Brtsprechend der Reihenfolge In der Systenatik
der wi rtschaftszreige, Au69abe 1979!

- casthof
Beherbergungs- und Belrirtungsstätte init her-
kömmlichem Diänstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der Ga6thof hat jedoch neben
den Speise- und Schankräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume für HausgäEte.

Pensi oh

Beherbergung6stätte, in der Speisen und ce-
tränke nur an Hausgäste abgegeben nerden.

HoteI qarrli
Beherbergungsstätter in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben ki rd.

spei sewi rt schaft
Bewirtuogsstätte mit Abgabe voD speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).
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Tei lzeit beschäft i qt e

Zum lJmsatz aus caststättenleisturrqen rech-
oen auch der Verkäuf über die Straße und an

Betriebsangehörige sowie der Eigeoverbrauch.
Ferner rechnen däzu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen aus lrtusik- und Spielautotrlaten, Ein-
trittsgelder einschließlich Vergnügungssteuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u.dgl.

H otel
Beherbergungs-,und Bet{irtung66tätte mit her-
köhnlichen Dienstleistungsangebot und mit
wenigstens einem VoLlrestaurant : auch für
Pas6änten - sowie nit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für ltausgäste.



rmbi ßha11e
Beirirtungsstätte mit begrenztem Sort iment
von Speisen (mit und ohne Ausschank voD Ge-

tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheitefi.

schankwi rtschaft
Bewi rtung s stätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

Bar, Tanz- und Verqnüq unqslokal
Bewi rtungs stätte mit Ausschank von Geträn-
ken urld Unte rhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

cafe
Bewirtungsstätte' deren Haupter$erbszweck
nich! die HerstelluDg und der Vertrieb eat-
sprechender waren i st.

Eisd iele
Be$irtungsstätte mit Abgabe voa spei6eeis
zum Verzehr an Ort und Stelle (ohne Unter-
nehrnen des ambulanten Einzelhandels ) .

Irinkhalle
Bewi rt ung s stätte mit eng begrenzten Sorti-
ment von Getränken uod nur wenigen si.tuge-
legenheiten,

Kantine
verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und cetränken an einen festen Abnehner-
krei§. Dazu geh6ren auch Nüchen, ilie regel-
mäßig Uahlzeiten außer Eaus liefern
(caterer).

Unte.nehmen, die eine gemischte Tätigkeit' aus-
üben (Beherbergung und Gaatstätlenlelstungen)
werden dem BeherberguDgsgeeerbe zugeordnet.
weorl ihre Behe rbe r9 ung skapa zit et aus mlnde-
stens 9 Betten besteht.

Die Gastg ewe rbe unte rnehhen im Bundesgebiet
setzten im Eebruar 1989 nominal (in jeeeiligen
Preisen) 0.5 t mehr um als im Februar 1988.

Real (in Preisen von 1980) wurde ein umsatz_

rückgang von 1,7 * errechnet.

Von den drei wi rtschaft sg ruppen ales Gastge-
werbes meldeten tlie onternehften des Beher-
be rg ungsg ewe rbes im Februar 1989 die g16ßte

umsatzsteigerudg gegenüber dem gleichen vor-
jahresmonat (nomiIlal -t 3,8 t : real + 0,4 t),
gefolgt von den Hantiner (+ 0,2 : - 1,4), die
jedoeh eine reale Umsatzeinbuße hinoehfien
mußten. söwohl nomirlal äls auch real unter den

Ufi satz\de rten des vo r jahresmonats bIi eben di.e
gnternetrmen de6 Gä ststätt€nq e\{e rbe s (- 1'l :

- 2,6t .

Im Behe rbe r9 ung sgerre rbe erzielten die Botels,
Gasthöfe, Pe[si.onell, Eotels garnis höhere
nominale und reale Umsätze (+ 3,8 : + 0,4) im

Monatsvergleich t'ebruar 1989 gegenüber Februar

1988, während alie sonstigen Beherbergungs-
stätten nur eine noninale UmsatzsteigeEung
l+ 2,1 | - 0,7) erreichten.

In Gaststättengewerbe konnten weder die speige-
wirtschaften, Imbißhallerl (- 0,5 ! - 2,2) [oeh
die sonstiqen Bewi. rtungaEtätten (- 1.9 : - 3.4)
ihre nominalen und realen umsatznerte 9e9enüber
Februar 1988 steige rn.

In den erEten zwei t'{onate[ deE Jahrea 1989

setzten die Unternehmen dea Gastgerlerbes
nominal 1,8 t mehr, real aber 1,7 S eeniger
um a1s iin gleichen VorjahreEzeitraum.

In den Ga stgerre rbeunte rdehnen warel! Ende

Februar '1989 0,7 S rnehr PerEooen (Inhaber.
mithelfende FaIni.l ienangehör lge uod Arbeit-
nehmer einschließlich Auszubildende) tätig
als B[de Februar 1988. Diese steigerung ist
zurückzuführen auf eine zunahrte der zahL

der Vollbeschäftigten um 0.9 t und der Zahl
der Teilseitbeschäftigten u$ 0,{ l.

2 tlmsatz und Beschäftiote im Februar 1989
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0,I -0,8
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102,8 27,z
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9{,6
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1,7 7,2 2,7 -1, D

4,1
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713 1l

713 15

84,2

98,6
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97 ,4

89,6

101,3

5,1 {,3 3,1 o,{
t,7 2,6 1,5
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E,6 5,6
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3E t2
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1,2

-4,8
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0,5 -0,8 -0,2 3,7
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0,8
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2,1
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E,S
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0,{
-{,6

3,7
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-3,6

-9,6
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2,7

2,2

-3,0
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1,{
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-{,0
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0,3
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0,7
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2,0

4,5
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2,1

t,2
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-3,4
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I0{,s
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